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wei Welten liegen dicht beieinander mitten in aer 
Hochgebirgswelt des winterlihenEngadin. Die Hotel 
stadt von $t.Moriiz mit ihrem internationalen Publikum 
und das Trainings-Qua tier der deufschen Siudenten 
mannschaft bei Pontresina. Es ist nur ein kurzer Weg 
über den $t. Moritzer See an der Meierei vorbei nach 
Ponifresina. Und doc schien keine Verbindung Zwischen 
diesen beiden Welten zu sein. Bis eines Tages Tielko 
Groöls nach einem Trainingslauf zurückbleibt und der 
Engländerin Violett Moore begegnet. So ist der erste 
Faden von $t. Moritz nach Pontresina gespannt. Statt 
mit seiner Mannschaft zurückzukehren, bleibt Tielko den 
Abend in Gemeinschaft der Moores im Hotel und fährt 
erst in später Nacht heim. Uli Boeker, der Führer der 
Mannschaft, hält besonders große Stücke auf Tielko, aus 
dem er einen Meisterläufer machen zu können glaubt 
Er hat bisher alles getan, um seine Mannschaft von dem 
Einfluß des internationalen Kurortes fernzuhalten. Es 
ist aber, als sei dieser Faden nur der Anfang 

gewesen, denn sehr bald knüpft sich die 

zweite Verbindung, als Pietro Tonani, der 

$ große Geiger, ins kngadin kommi und 

Y seinen Freund Uli Boeker bittet, ihn 
abzuholen. — Auf der Sonnenprome- 

nade in $t. Moritz {rifit Uli Tielko 

i und Violett am nächsien Tage wie- 

N der. Durch den weltgewandten 

\ Tonani ist eine Verbindung 

\ fl zwischenMoore undUii bald 
gegeben. An diesem Nach- 

o f. iR mittag gelingt es Uhl, 
Tielko mitzunehmen. 

Er glaubt, ihn schon 

wiederfür dieMann- 

schaft gewonnen 

zu haben, als er 


aber am Abend mit den Jungen in das Mannschaft 
gemacdt und das Band noch enger geschlossen. In 
geschäftlich in St. Moritz zu fun hat, ins Engadin g« 
Sachen gepackt und hat sich Marlen, der Führerin d 
Studentengruppe nach $t. Moritz eingeladen ist, u 
Gruppen zusammen beim Eislund in $t. Moritz. 7 
einer Hochtour ein, die die Drei gemeinsam mit 
Violett nicht freigekommen, daß kränkt besonder 
Aber alle Versuche, den Jungen zur Besinnung zus 
Die Partie kommt in Nebel, sie stürzt ab, verrenkl 
und der ganzen deutschen Mannschaft gefunden ur 
Kranke, deshalb nimmt sie Holms Einladung, die ? 
Ursula wieder nach St. Moritz über. Immer n 
Lage für Tielko, der gar nicht mehr an das Tra 
weger. Aber niemand weiß, wo sie trainieren 
es Liess, die nun am andern Tag Tielko zu 
Ernst die Norweger ihr Training durchführ 
dem ist Tielko noch immer im Bann der E 
schleicht sich Tielko im geborgien Frack 
der Hütte entdeckt Tielkos A 
runter in die Hotel-Stadi v« 
in das Milieu der Fracks 
denn morgen ist die 


ier zurückkommt, hat Tonani ihm gemeinsam mit Violett, einen Gegenbesuch 
en hat sich ein dritter Faden gesponnen. Ursula Holm ist mit ihrem Vater, der 
nen, hat es aber in den Hotelpalästen nicht ausgehalten, hat kurzerhand ihre 
Ichengruppe, als Hospitantin angemeldet. Sie ist auch der Anlaß, daß die ganze 
isfest dort mitzumachen. $o finden wir am nächsten Tag die beiden 

beginnt sich für Marlen zu interessieren und lädt sie und Ursula zu kn 
Is schotlischem Vetier Macpherson machen wollen. Tielko ist von (£. 
5, die bisher in der Mannschaft seine beste Kameradin gewesen ist. 

jen, mißlingen. Auf der Hochgebirgstour hat Marlen einen Unfall. . 4 
"n Fuß und wird in der Abenddämmerung auf einer Hütte von Uli G 
ickgebracht. Das Trainingsquartier ist kein Aufenthalt für eine 
le Zeit in St. Moritz zu verbringen, an. Und mit ihr siedelt auch { 
sommi der Tag der großen Rennen, immer gefährlicher wird die # 
denkt. Die gefährlichsten Gegner der Deutschen sind die Nor- H % 
's grobe Geheimnis bringt Ursula eines Tages heraus, sie schenkt F 
rainingshalle führt. Verborgen sehen die beiden, mit welchem w 
ser die Zeit, noch etwas nachzuholen, ist zu kurz, und außer- i 
erin. Und als abends auf der Hütte alles im liefen Schlaf liegt, Br 
en Ball, der abends im Grand-Hotel stattfindet. Uli oben auf 
nheit und pflichtbewußt, wie er ist, geht er mitten in der Nacht 
Moritz und holt, obwohl man ihn im einfachen Skidreß nicht 
bendkleider hineinlassen will, den Ausreiker Tielko zurück, 
Jeidungs-Konkurrenz für das Sprungrennen. Für dieses 


er un 
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Sprungrennen ist die ganze Hoffnung der 

deutschen Mannschaft auf Uli, ihren Führer, 

konzentriert. Zwei ausgezeichnete Sprünge 

hat er schon hinter sich. Nach dem zweiten 

Sprung, in der Unterhaltung mit Marlen, 

wischt sie alle die Mißverständnisse, die 

durch die gemeinsame Hochtour mitTonani 

und durch manches andere entstanden 

sind, fort. Jetzt will er seinen Meistersprung nicht nur für die 

deutsche Mannschaft, sondern auch für Marlen schaffen. Aber der 
Sprung mißlingt. Boeker hat zuviel Vorlage genommen, er hat zu | 

weit springen wollen. Zum Entsetzen der Zuschauer schlägt er mit 

dem Kopf zuerst auf, kollert den Steinhang hinunter und bleibt 

unten liegen. Das Rennen ist zu Ende. Die deutsche Mannschaft 

bringt ihren bewußtlosen Führer in das Krankenhaus nach Samaden. 

Die andern gehen nach $t. Moritz zurück. — Überall warten 

Menschen gespannt auf das Urteil des Arztes. — Im Krankenzim- 

mer sitzen Marlen und Holm. Im Gemeinschafisquartier warten 

die Jungen und Mädel. Drüben in St. Moritz wartet die 

Gesellschaft, die Jetzt so eng mit der Mannschaft verbunden 

ist. Die Spannung löst sich, als der Arzt Marlen milteilen 

kann, daß der Sturz gefährlicher ausgesehen hat, als er 

gewesen ist. „Wohl’ sagt er, „müsse Uli Boeker ein 

paar Wochen liegen, aber es ist keine Schädigung für 

seine Gesundheit zu befürchten und im nächsten 

Jahr würde er wohl schon wieder springen kön- 

nen.” — Auf diese Nachricht hin wird Tonani 

heute abend in $t. Moritz im Grand-Hotel, wo 


er ein Konzert mit dem Philharmonischen 
Orchestergeben muß, nochmal so gern spielen. 
An diesem Konzert nehmen nicht nur dieHörer 
im Hotel teil, die Siegesfeler und der Abschluß 
der großen Rennen werden auch vom Radio 
überiragen. So kommt es, daß, als Marlen 
den Apparat neben Ulis Bett anstelli, Tonanis 
Geigenkonzert in das Krankenzimmer hinein- 
tönt, und daß während dieses Konzerts sich die 
beiden Menschen finden. Ganz allein für sich 
hört Ursula in einem Nebenraum des Hotels 
das Konzert an. Kurz vor Beginn hat Tonani 
mit ihrem Vater gesprochen und sie wird sich 
während dieses Konzertes darüber klar, daß ihre Welt nicht die der Studen- 
ten ist, die hier $port treiben und einmal $porilehrer werden wollen, son- 
dern dab es in ihrem Leben andere Dinge geben wird, und diese Dinge sind 
unlösbar mit Tonani verknüpft. — Allein und sich von allen verlassen glau- 
bend. ist Tielko nach dem Rennen fortgestürzt. Erst als der Lautsprecher 
auch im Quartier von Poniresina den Siudenten die gute Nachricht gibt, daß 
Uli Boeker bald gesund sein wird, vermissen sie Tielko. Und wieder ist es 
Liess, die für ihn eintritt, die alle Vorwürfe von ihm abwehrt, und die ihm 
folgt. Sie findet ihn mitten in der Nacht in einem kleinen Lokal. Er sitzt an 
der Bar und will sich sinnlos beirinken. Als sie ihm sagt, daß die ganze 
Mannschaft auf ihn wartet, geht er mit ihr zurück. Hier wartet eine neue 
Nachricht auf ihn. Uli Boeker hat das Vertrauen zu ihm nicht verloren und 
ihn an seiner Stelle zum Führer der Mannschaft bestimmt. Und Jetzt ist Tielko 
wieder ganz der „Alte“ und führt gemeinsam mit Liess seine Mannschaft 
zu neuem, ernsiem Training in den Morgensonnenschein des Engadin. 


Wir wollen Freunde sein fürs ganze Leben! 


Worte: Günther Schwenn und Peter Schaeffers 
Musik: Will Meisel 


Wir wollen Freunde sein fürs ganze Leben! 
Wie schön das Leben für uns dann wär! 
Wir wollen Freunde sein in schönen Stunden, 
in trüben Stunden aber noch viel mehr! 
Wenn wir zusammenstehn. 

dann kann uns nichts geschehn, 

dann ist die Welt so schön, 

als ob's ein Märchen wär! 

Wir wollen Freunde sein fürs-ganze Leben! 


